(Muster)Vereinbarung über den Einsatz von Lernenden in einem Gastgeberbetrieb während der Corona-Pandemie
Gewisse Betriebe haben aufgrund der besonderen Corona-Situation kaum mehr Arbeit. In anderen Betrieben steigt der Arbeitsanfall aus demselben Grund sprunghaft an. Erstere Betriebe stellen den Betrieben mit hohem Arbeitsanfall Lernende zur Verfügung. Die Lernenden können auf diese Weise ihre Praxiserfahrungen ergänzen, die Betriebe mit wenig Arbeitsanfall entlasten sich davon, Aufgaben für die Lernenden zu suchen. Die Betriebe mit hohem Arbeitsanfall erhalten Unterstützung. Diese Vereinbarung regelt die Zusammenarbeit der Betriebe.
Personalien der/des Gastlernenden
Name, Vorname:		Geburtsdatum:	
Beruf, Fachrichtung:		Lehrjahr:	
Privatadresse:	
Telefon, Mobile, Mail:	
Gesetzliche Vertretung:	
Vorgesehene Einsatzdauer (von bis Datum):	
Schultag/e:	

Stamm-Lehrbetrieb der/des Gastlernenden
Unternehmen:	
Adresse:	
Telefon, Mail:	

Ausbildungsverantwortliche Person im Stammbetrieb
Name, Vorname:	
Funktion:	
Telefon, Mobile, Mail:	

Gastgeberbetrieb
Unternehmen:	
Adresse:	
Telefon, Mail:	

Ausbildungsverantwortliche Person im Gastgeberbetrieb
Name, Vorname:	
Funktion:	
Telefon, Mobile, Mail:	


Präambel
Der Einsatz von Lernenden in einem Gastgeberbetrieb im Rahmen der beruflichen Grundbildung dient in der Regel dem Erwerb von praktischen Fertigkeiten, die im Stammbetrieb nicht erlernt werden können. In der aktuellen Corona-Situation dient ein solcher Einsatz auch der Unterstützung des Gastgeberbetriebs. Die Lernenden wenden bereits erworbene Fertigkeiten an, lernen Neues und machen wertvolle Erfahrungen in einem anderen beruflichen Umfeld.
1. Allgemeines
a) Für die Dauer des Austausches gilt grundsätzlich der Gastgeberbetrieb, vertreten durch die ausbildungsverantwortliche Person, als Arbeitgeberin der/des Lernenden.
b) Die Gesamtverantwortung für die/den Gastlernende/n bleibt bei der/beim Berufsbildner/in des Stammbetriebes.
[bookmark: _GoBack]c) Die/der Gastlernende meldet sich mindestens alle zwei Wochen bei der/beim Berufsbildner/in des Stammbetriebes.
d) Die ausbildungsverantwortliche Person des Gastgeberbetriebs ist für die Aufgabenerteilung entsprechend dem Ausbildungsstand der/des Lernenden zuständig. Neue Aufgaben werden sorgfältig eingeführt und erklärt.
e) Der Gastgeberbetrieb beurteilt die/den Gastlernenden alle zwei Wochen und erstellt einen Kurzbericht (Inhalt: Art der geleisteten Arbeit, Qualität der Ausführung, Arbeitstempo, Zuverlässigkeit, Pünktlichkeit, Auftritt und Verhalten) zu Händen des Stammbetriebs.
f) Schultage bleiben zwingend für die Berufsfachschule reserviert.
g) Die Arbeitsbedingungen im Gastgeberbetrieb werden der/dem Lernenden vor Abschluss dieser Vereinbarung zur Kenntnis gebracht. Ein allfälliger Ferienbezug während des Einsatzes wird abgesprochen. Die/der Gastlernende bestätigt, davon Kenntnis genommen und zu haben und damit einverstanden zu sein, dass die Arbeitsbedingungen während dem Einsatz nach den Gepflogenheiten des Gastgeberbetriebs (Arbeitszeit, Pausen usw.) richten und eingehalten werden müssen. Vorbehalten bleiben besondere Ausnahmeregelungen aufgrund der Dringlichkeit der Corona-Situation, solange Arbeitszeit- und Sicherheitsbestimmungen eingehalten werden.
h) Besondere Vorkommnisse (z.B. in Verhalten und Leistung, unvorhergesehene Absenzen usw.) sind der ausbildungsverantwortlichen Person des Stammbetriebs mitzuteilen und mit ihr zu besprechen.

2. Sicherheit und gefährliche Arbeiten
Alle Gastlernenden (auch über 18jährige) werden betreffend sicherheitsrelevantem Verhalten im Gastgeberbetrieb geschult.
Die/der Gastlernende ist volljährig (>18J).
Die/der Gastlernende ist nicht volljährig (<18J):
Jugendliche Gastlernende dürfen nur für gefährliche Arbeiten eingesetzt werden, wenn
- sie in ihrem Ausbildungsberuf eingesetzt werden und
- wenn der Gastgeberbetrieb über eine Bildungsbewilligung für diesen Beruf verfügt und
- die/der Gastlernende entsprechend instruiert und beaufsichtigt wird.



3. Lohnzahlung / Versicherung
a) Der vereinbarte Lohn gemäss Lehrvertrag wird für die gesamte Dauer des Einsatzes vom Stammbetrieb der/dem Lernenden weiterbezahlt.
Der Gastgeberbetrieb muss keine Lohnkosten übernehmen.
Der Gastgeberbetrieb entschädigt den Stammbetrieb.
b) Der Stammbetrieb entrichtet weiterhin die Sozialleistungen unabhängig vom Gasteinsatz.
c) Der Gastgeberbetrieb sorgt dafür, dass die/der Gastlernende in die Betriebshaftpflicht-versicherung eingeschlossen ist. 
d) für BU/NBU bleibt die/der Gastlernende auch während des Einsatzes durch den Stammbetrieb versichert.

4. Berufsübliche Ausrüstung
Ausrüstungsgegenstände und Sicherheitsausrüstungen werden durch den Gastgeberbetrieb zur Verfügung gestellt.

5. Allfällige Einschränkungen der Arbeitsfähigkeit
Falls Einschränkungen der Arbeitsfähigkeit der/des Gastlernenden bestehen, so sind diese hier zu vermerken und mit entsprechenden Arztzeugnissen zu belegen:

__________________________________________________________________________

6. Entschädigungsverzicht
Falls die/der Lernenden dem Gastgeberbetrieb oder einem Dritten einen Schaden zufügt wird folgendes vereinbart:
· Auf die/den Gastlernenden wird kein Rückgriff genommen. Ausgenommen davon sind vorsätzliches oder grobfahrlässiges Handeln.
· Der Gastgeberbetrieb verzichtet ausdrücklich auf eine ihm allenfalls vom Stammbetrieb zustehende Entschädigung.


Wir haben die Vereinbarung verstanden und sind einverstanden:

Gastlernende und gesetzliche Vertretung:
Ort, Datum:	_______________________________________
Lernende/r:	_______________________________________
Gesetzliche Vertretung:	_______________________________________

Stammbetrieb:
Ort, Datum:	_______________________________________

Stempel, 
rechtsgültige Unterschrift(en):	_______________________________________

Gastgeberbetrieb:
Ort, Datum:	_______________________________________


Stempel
rechtsgültige Unterschrift(en):	_______________________________________

Beilage: 
- Kopie der ersten Seite des Lehrvertrags
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